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Vorwort

Die Suche nach Lösungen, wie urbane Systeme treibhausgasneutral mit er­
neuerbaren Ressourcen weiterentwickelt werden können, durchzog meine 
gesamte berufliche Biografie. Meine Motivation ist ein Handbuch mit praxis­
tauglichen, aber wissenschaftlich fundierten Empfehlungen für einen opti­
mierten und somit beschleunigten Transformationsprozess zur klimagerech­
ten und nachhaltigen Stadt.
Warum der Fokus auf bestehende Städte? Als unser Hauptlebensraum sind 
sie Hauptverursacher des Klimawandels mit größtem Ressourcenverbrauch 
und somit prädestiniert als Hauptlösungsansatz. Da die urbane Struktur des 
nächsten Jahrhunderts bereits existiert, geht es also um kluge Korrekturen 
bei eh anfallenden Ausbesserungen.
Die Transformation zur klimagerechten und nachhaltigen Idealstadt ist also, 
ganz pragmatisch, eine kontinuierliche Weiterentwicklung mit bedarfswei­
ser, optimierender Nachjustierung.
Größte Herausforderung ist die extreme Komplexität der Stadt: Alles korre­
liert! Eine effektive Synchronisation aller Bausteine des Transformationspro­
zesses ist die wichtigste Basis aller Lösungsansätze. Unter Anwendung von 
Leitprinzipien werden daher optimierende und koordinierende Mechanis­
men empfohlen – auch zur Vermeidung von Barrieren.
Für einen gerechten, objektiven und nachvollziehbaren Prozess ist eine umfas­
sendere Klima- und Nachhaltigkeitsprüfung bereitgestellt. Auch wird seine 
erweiterte rechtliche Basis zusammen mit anderen Reformvorschlägen dis­
kutiert.
Wichtig ist mir die praktische Anwendbarkeit des Leitfadens – so kurz wie 
möglich und lang wie nötig. Zur Navigation dienen ein sehr detailliertes 
Inhaltsverzeichnis sowie eine Anleitung im ersten Kapitel.
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1 
Struktur des Leitfadens

Aufgrund der Komplexität der Thematik sind die Kapitel in drei Bereiche 
gegliedert:

Teil 1: �  
Visionen, Ziele und Prinzipien der klimagerechten und nachhaltigen 
Stadt

Teil 2:�  
Rahmenbedingungen und Prozedere des Transformationsprozesses

Teil 3:�  
Lösungsansätze der Handlungsfelder – Hauptteil:

	▶ Stadtstrukturelle Handlungsfelder (Dichte, Nutzungsmischung und 
Design)

	▶ Gebietsbezogene Handlungsfelder (Gesamtstadt, Viertel/Quartiere und 
Grundstücke/Gebäude

	▶ Thematische Handlungsfelder (Mobilität, Energie etc.)

1.1 
Anwendung
Gezielte Nutzung durch systematischen Aufbau des Leitfadens – Navigation 
direkt zum jeweiligen Punkt des Interesses durch Verwendung von

	▶ Querverweisen, dargestellt durch das Zeichen »→« + Nummer des Kapitels
	▶ ‌Verlinkung der Kapitel innerhalb des Gliederungsgerüsts
	▶ Stichpunkten und Listen mit Hinweisen auf detailliertere Informationen, 
d. h. vom Kürzeren zum Ausführlicheren

	▶ ‌Vermeidung von Wiederholungen, es sei denn, sie sind zum Verständ­
nis nötig.



Städte sind Hauptverursacher des Klimawandels – wie können wir 
die dringende urbane Transformation beschleunigen? Dieser  
praxisorientierte Leitfaden bietet allen Beteiligten und Betroffenen 
innovative Lösungen für diese komplexe Herausforderung.

Mit einem Set praktischer Richtlinien schlägt er eine optimierte  
Methodik vor: Von interaktiven Handlungsfeldern über kreative  
Kooperationsmethoden bis hin zu Schritt-für-Schritt-Anleitungen für 
effektivere Strategien – etwa für neue Mobilitäts- und Energiekon-
zepte und deren kosteneffiziente Umsetzung vor Ort – unterstützt 
das Buch ein koordiniertes und konfliktfreieres Vorgehen.

Autorin Ilka Walljes identifiziert zudem Transformationshindernisse 
und empfiehlt Mechanismen zu deren Vermeidung. Zur objektiven 
Erfolgskontrolle und als Grundlage für Nachjustierungen entwickelte 
sie eine erweiterte Klima- und Nachhaltigkeits-Checkliste.
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